
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

14.6.1894 (No. 160)



Kkllmlier Zeitung .

Donnerstag , 14 Juni .

i«o. Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post ich Gebiete der deutschen Postverwaltunz , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1884

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem katholischen Pfarrer Albert Bock in Salem
das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh «
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hoflakaien Rudolf
Kr epp er in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont
verliehenen Fürstlich Waldeck' schen silbernen Verdienst¬
medaille zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 4 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Oberförster
Anton Klehe in Gernsbach der Domänendirektion als
Hilfsarbeiter im Kollegium beizugeben .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 1 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Forstassi¬
stenten Karl Autenrieth ^on Langensteinbach zum Ober¬
förster in Pfullendorf zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 4 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Sekretär
Ferdinand An ton i bei der Domänendirektion zum Do¬
mänenverwalter in Emmendingen zu ernennen .

Mcht -Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . Juni .

Gestern hat sich das neue Ministerium Wekerle in
beiden Häusern des ungarischen ReichSrathL vorgestellt .
Die von Herrn l )r . Wekerle bei dieser Gelegenheit ab¬
gegebenen Erklärungen enthalten die offizielle Bestätigung
dafür , daß die Ministerkrisis infolge der Weigerung des
Kaisers , seine Zustimmung zu einem Pairsschub zu geben ,
ausgebrochen ist . Der Kaiser hat eine solche Beein¬
flussung des ungarischen Magnatenhauses zu Gunsten der
Civilehevorlage nicht für vereinbar mit seiner konstitutio¬
nellen Stellung gehalten . Dabei läßt der Monarch in¬
dessen keinen Zweifel darüber bestehen, daß er im Inter¬
esse einer ruhigen Entwicklung der politischen Verhältnisse
Ungarns die Zustimmung des Magnatenhauses zu einer
Aenderung der Ehegesetzgebung wünscht . Die gestrigen
Erklärungen des Ministerpräsidenten vr . Wekerle ent¬
halten hierüber einen Passus , der unzweifelhaft den Kern¬
punkt der Ministerrede bildet . Der Ministerpräsident
erklärte , er sei zu der Mittheilung ermächtigt , daß die
Krone eine Aenderung der Ehegesetzgebung unter den der¬
zeitigen Verhältnissen auch ihrerseits für nothwendig er¬
achtet . Das Magnatenhaus behält nach dem Verhalten
der Krone in der Ministerkrisis zwar durchaus seine Frei¬
heit , sich den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses zu fügen
oder sie abzulehnen , aber mit der von Wekerle 's Gegnern
verbreiteten Fiktion , als würde die Krone ein Scheitern
der Ehegesetzgebungsreform gar nicht ungern sehen , ist
es endgiltig vorbei . Die Kundgebung der Krone kann
keinem Mißverständnisse unterliegen . Sie enthält keine
Pression auf das Magnatenhaus , wohl aber eine landes¬
väterliche Mahnung , den inneren Frieden des Landes nicht
aus 's Spiel zu setzen . In diesem Sinne hat der Minister¬
präsident sie gestern auch im Magnatenhause erläutert .
Auf eine Bemerkung des Grafen Ferdinand Zichy , die
soeben verlesene Erklärung solle wohl nicht eine Pression
auf diejenigen Mitglieder des Oberhauses sein, welche
gegen die Ehegesetzvorlage gestimmt haben , sagte Dr . Wekerle
in der gestrigen Sitzung des Magnatenhauses : Seine
Erklärung involvire die unverbrüchliche Willensmeinung
des Monarchen , durch welche aber die verfassungsmäßigen
Rechte der Mitglieder des Oberhauses in keiner Weise
angetastet werden sollen . Man sieht nun mit lebhafter
Spannung der nochmaligen Entscheidung des Magnaten¬
hauses über die Civilehevorlage entgegen . Die Ansichten
darüber , ob das Magnatenhaus angesichts der Stellung¬
nahme der Krone seinen Widerstand gegen die Civilehe¬
vorlage fallen lassen oder ob es ihn aufrecht erhalten
wird , gehen auseinander . Es liegt uns folgendes Pester
Telegramm von gestern Abend vor : „ Die Abendblätter
verzeichnen mit Befriedigung die Erklärungen vr . Wekerle 's
im Unter - und im Oberhause , aus denen die Zustimmung
des Monarchen zu dem Programm der Regierung hervor¬
geht . Sie verhehlen aber gleichzeitig nicht ihre Besorgniß
über die Haltung der Klerikalen im Magnatenhause ,
deren Bemühungen auf Ablehnung der Ehegesetzvorlage
im Oberhause allem Anschein nach fortgesetzt werden ,
wie aus der Erklärung ihres Führers , des Grafen
Ferdinand Zichy , deutlich hervorgehe . '' Es fragt sich
indessen doch , ob diejenigen Mitglieder des Magnaten¬

hauses , die auf ihrem ablehnenden Standpunkte gegen¬
über der Civilehevorlage verharren , zum zweitenmal « die
Majorität des Hauses auf ihre Seite bringen werden .
In politischen Kreisen der ungarischen Hauptstadt ist
man vielfach der Ansicht , daß die zweite Abstimmung
über die Ehegesetzvorlage im Magnatenhause günstig
ausfallen werde , indem sich zahlreiche Mitglieder dz§
Hochadels und die Hofwürdenträger , die früher gegen
die Vorlage gestimmt haben , an dieser Abstimmung nicht
betheiligen dürften . Darüber dürfte man bald Gewiß¬
heit erlangen , da die nächste Abstimmung des Magnaten¬
hauses schon am 18 . Juni stattfinden soll .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Juni . Heute Früh um 7 ^/ . Uhr

empfing Seine Majestät der Kaiser den Geheimen
Kommerzienrath Krupp aus Essen und nahm darauf den
Vortrag des Kriegsministers , General der Infanterie
Bronsart v . Schellendorff , entgegen . Um 9 Uhr besich¬
tigte der Kaiser auf dem Bornstedter Felde das 1 . und
3 . Garde -Ulanenregiment , nahm eine Reihe militärischer
Meldungen entgegen und folgte sodann einer Einladung
des Osfiziercorps des 3 . Garde - Ulanenregiments zur
Frühstückstafel im Kasino zu Potsdam .

— Wie das Wolff '
sche Telegraphenbureau hört , wird

Seine Majestät der König von Schweden und Nor¬
wegen am Donnerstag Nachmittag zum Besuche des
Deutschen Kaiserpaares in Potsdam eintreffen und im
Neuen Palais Wohnung nehmen . Der König hat sich
heute von Ems nach Wiesbaden begeben .

— Zum Nachfolger des aus dem Hofdienst auS -
geschiedenen früheren Hofmarschalls Grafen Max Pückler
ist der Kommandeur des Großherzoglich Hessischen
Jnfanterie - (Leibgarde -)Regiments Nr . 115 , Oberst Frei¬
herr v . Egloffsteiu , ernannt worden . Der Oberst
gehörte , ehe er das Regiment in Darmstadt erhielt , dem
1 . Garde - Regiment zu Fuß an .

— Der Geschäftsbericht der Deutsch - Ostafrikani¬
schen Gesellschaft für das Jahr 1893 weist einen
Gewinn von 280 000 M . auf , von welchen die Inhaber
der Vorzugsantheile eine Dividende von 5 Proz . erhalten .
Der Handel in allen Landesprvdukten , besonders in Kaffee ,
weist eine Besserung auf , die den gehegten Erwartungen
vollständig entspricht .

O Ans der Pfalz , 12 . Juni . Zu der am Sonntag
abgehaltcneü Hoftafel Seiner Königlichen Hoheit des
Prinz - Regenten von Bayern auf Schloß „Ludwigs¬
höhe " bei Edenkoben waren als Vertreter der Stadt
Mannheim die Herren Amtsvorstand Geheimer Regie¬
rungsrath Freiherr v . Rüdt und Oberbürgermeister Beck
geladen . Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent hat
bei seiner Abreise aus der Pfalz an den Herrn Regie¬
rungspräsidenten der Pfalz . Excellenz v . Auer , ein Hand¬
schreiben gerichtet, in welchem es heißt : „ Bewegten Herzens
verlasse ich die schöne Pfalz . Leider war es mir nicht
vergönnt , längere Zeit im Kreise der so lieben Bevölke¬
rung zu weilen, leider konnte ich meinen Besuch in Stadt
und Land nicht so weit ausdehnen , wie es meinem Herzen
Bedürfniß gewesen wäre . Gleichwohl wurden mir während
meines verhältnißmäßig kurzen Aufenthalts aus den weite¬
sten Kreisen so unendlich viele Beweise treuer Anhäng¬
lichkeit und Liebe entgegcngebracht , daß ich hierdurch auf
das Angenehmste berührt bin . Mit Stolz und Freude
kann ich die Ueberzeugung aussprechen , daß die schönen
Bande , welche das Pfälzer Volk mit seinem Fürstenhaus
seit Jahrhunderten umschlingt, ein festes , ein inniges und
dauerndes ist und bleiben wird . Herzlich und großartig
waren die Empfänge , Ovationen . Festlichkeiten und Ver¬
anstaltungen jeder Art in allen von mir besuchten und
sonst berührten Orten , herzlich und innig ist mein Dank
dafür . Auch die vielen Kundgebungen patriotischer Ge¬
sinnung der Bevölkerung auf der „ Ludwigshöhe " selbst ,
insbesondere die großartige Ovation der vereinigten
Krieger - und Veteranenvereine haben mich hoch erfreut .
Mit lebhaftem Interesse habe ich mich gleichzeitig von
der fortschreitend großen Entwickelung des wirthschaftlichen
Lebens in der Pfalz zu überzeugen vielfach Gelegenheit
gehabt . Ich hoffe von Herzen , daß mit Gottes Hilfe
für die Landwirthschaft , insbesondere für den Weinbau ,
recht gute Zeiten kommen und Industrie , Gewerbe und
Handel weiter gedeihen mögen . Ich spreche der ge¬
summten Bevölkerung , insbesondere den Städten und
Landgemeinden , Vereinen und Korporationen für den
überaus herzlichen Empfang , der mir allerorts zu Theil
geworden , meinen innigsten und wärmsten Dank aus .
Gerührt war ich namentlich durch die so warme loyale
Antheilnahme , die ich überall von Seiten der Bevölkerung
fand . Sagen Sie den lieben Pfälzern , daß mein eigenes
Glück durch das Wohlergehen des Volkes bedingt ist .
Gott schütze die treue , herrliche Pfalz . "

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 12 . Juni . Das neue Ministerium Wekerle

erschien heute vor dem ungarischen Abgeordnetenhause .
Schon auf dem Platze vor dem Parlamentsgebäude
wurden die Minister , besonders vr . Wekerle und Szilagyi ,
von der dort ihrer wartenden Volksmenge mit Hochrufe »
begrüßt . Als die Minister in den Sitzungssaal traten ,tönten ihnen auch dort die Eljen - Rufe ihrer politischen
Freunde entgegen . l)r . Wekerle theilte beim Beginn der
Sitzung die Neubildung des KabinetS mit und gab einen
Uederblick über die Geschichte des Ministerwechsels . Er
führte aus , der Grund für die Demission des früheren
Kabinets habe darin bestanden, daß die Krone eine von
den Garantien , welche die Regierung für die Annahme
der Civilehevorlage im Magnatenhause erbat , nämlich die
Ankündigung eines etwaigen Pairsschubs , verweigerte .
Die Regierung sei nunmehr zu der Erklärung ermächtigt ,
daß die Krone mit der Regierung in Bezug auf die
politische Nothwendigkeit der Reform des Ehegesetzes über¬
einstimmt und dieselbe wünscht (Beifall rechts , Mwegung
im Centrum ) . Die Regierung hoffe , das Magnatenhaus
werde sich vor dieser Nothwendigkeit beugen . Das Pro¬
gramm des neuen Kabinets bleibe das alte . Die Re¬
gierung erbittet von der liberalen Partei die bisherige
Unterstützung und von der Opposition eine gerechte Be -
urtheilung ihres Vorgehens . Dr . Wekerle's Rede wurde
von den Liberalen sehr beifällig ausgenommen . An die
Erklärung des Ministerpräsidenten schloß sich eine recht
lebhafte Debatte an . Justh und Graf Apponyi ver¬
langten Aufklärung darüber , warum das Kabinet , ohne
die gewünschten Garantien erlangt zu haben , die Regie¬
rung wieder übernahm . Ferner tadelten sie den im Ver¬
laufe der Krise angeblich hervorgetretenen fremden Ein¬
fluß . Graf Apponyi fügt hinzu , sein Mißtrauen gegen
die Regierung sei durch den Verlauf der Krisis nur er¬
höht worden . Karl Eötvös versicherte dagegen im Namen
der Unabhängigkeitspartei , dieselbe werde die Kirchen¬
politik der Regierung unterstützen , denn es wäre ein Un¬
glück für das Land , wenn die Reaktionspartei an 's Ruder
käme . Er erklärte , sein Vertrauen zu der konstitutionellen
Gesinnung der Krone sei durch den Verlauf der Krise
gestärkt worden . Der Oppositionsführer Ugron nannte
die Krise eine Klubsache und verwahrt sich dagegen , daß
der Ministerpräsident die Krone in den Parteizwist hinein¬
gezogen habe . Er warf der Regierung Mangel an
Verständniß für den Palamentarismus vor , da sie die
Rechte des Magnatenhauses einschränken wolle, und fragte ,warum die liberale Partei die Bildung eines neuen
Kabinets durch den Grafen Khuen oder den Baron Banffy
gehindert und Szilagyi festgehalten habe.

Italien .
Rom , 12 . Juni . Zur Ministerkrisis ist heute nicht

viel Neues zu berichten . Seit Brin es abgelehnt hat . in
ein neues Ministerium einzutreten , ist die Kabinetsbildung
anscheinend in 's Stocken gerathen . Das heute in Umlauf
gesetzte Gerücht , Brin habe auf wiederholtes Ersuchen
Crispi 's doch schließlich eingewilligt , an der Lösung der
Krisis mitzuwirken , hat sich als irrthümlich erwiesen .
Cispi soll nun entschlossen sein , mit einem wenig ver¬
änderten Kabinet wieder vor die Kammern zu treten .
Die Aenderung dürfte , wie man glaubt , darin bestehen ,
daß Baron Sonnino das Finanzportefeuille abgibt , um
sich auf die Leitung des Schatzministeriums zu beschränken .
Dadurch würde Crispi die Möglichkeit erhalten , die Fi¬
nanzvorschläge , die in der Kammer eine so ungünstige
Aufnahme fanden , abzuändern und sich mehr dem von
Zanardelli und Rudini verfochtenen Programm der Fünf¬
zehner - Kommission zu nähern . Zu einer Verständigung
Crispi 's mit der Kammermehrheit würde es wohl ge¬
hören , daß Crispi die Erhöhung der Grundsteuer , der
keine Partei günstig ist, über Bord wirft , und ebenso die
Erhöhung der Steuer auf die Coupons der italienischen
Rente , die von den Freunden Zanardelli 's , Giolitti 's und
Rudini 'S heftig bekämpft und von der Fünfzehner - Kom¬
mission verworfen würde . Ob Crispi diese Zugeständnisse
machen wird , läßt sich heute noch nicht feststellen.

Frankreich .
Paris , 12 . Juni . Heute hat auch der Senat den

von der Deputirtenkammer bereits bewilligten Kredit von
1 800 000 Frcs . für den Schutz der französischen In¬
teressen in Afrika genehmigt . Der Berichterstatter
des Ausschusses erwähnte in seinem Referate die Erklä -
rungen , welche der Minister des Auswärtigen hinsichtlich
der entschiedenen Wahrung der französischen Interessen
abgegeben hat , und der Senat begleitete die Verlesung
dieser Erklärung mit Zeichen des Beifalls . Minister
Hanotaux hat also , indem er den Einspruch Frankreichs
gegen das englische Abkommen mit dem Kongo¬
staate energisch aufrecht erhält , beide gesetzgebenden



Körperschaften Frankreichs hinter sich . Dieser Einspruch
ist auch von der englischen Regierung nicht unberücksich¬
tigt gelaffen worden ; wie bereits gestern gemeldet , hat
das Kabinet Rosebery sich bereit erklärt , eine Revision
aller zwischen Frankreich und England schwebenden Streit¬

fragen vorznnehmen . Offenbar beziehen sich hierauf die

Konferenzen , die der englische Botschafter Lord Dufferin
mit Herrn Hanotaux gehabt hat . Neuerdings liegt nun
für die Erörterungen zwischen den Herren Hanotaux und

Dufferin ein weiterer Gegenstand von Bedeutung vor :
Die Entwicklung der marokkanischen Dinge nach dem
Tode des Sultans Muley Hassan . An dem Tode des
Sultans von Marokko scheint kein Zweifel mehr zu sein.
Der „Temps " berichtet , angeblich auf Grund einer
amtlichen Depesche , der Sultan sei einem bösartigen
Fieber erlegen , noch bevor ärztliche Hilfe eingetroffen
war . Ob der Thronwechsel sich in Ruhe vollziehen wird ,
ist sehr zu bezweifeln . Der „Temps " fügt seiner Mit¬

theilung nämlich hinzu , der vom Sultan enterbte Muley
Mohamed habe zahlreiche Anhänger unter den Kabylen
und der fanatischen marokkanischen Partei im Innern
des Landes . Die Proklamirung des neuen Sultans sei
bereits in vielen Küstenstädten vollzogen , doch fürchte der
marokkanische Minister des Auswärtigen , daß die Bevöl¬
kerung von Fez . Tetuan und jenseits des Atlas großen
Widerstand leisten werde . In der Befürchtung innerer
marokkanischer Wirren haben denn auch die Mächte , die
an der marokkanischen Frage in erster Linie interessirt
sind , Spanien , Frankreich , England , Italien bereits Vor¬

kehrungen getroffen , um ihre Interessen zu schützen .
Ueberwiegend scheint in diplomatischen Kreisen jedoch der

Wunsch vorhanden zu sein , daß die marokkanische Frage
nicht in einer für den Frieden der europäischen Mächte
gefährlichen Weise aufgerollt werde . Wie schon gestern
berichtet , hat die spanische Regierung den Mächten gegen¬
über den . Wunsch geäußert , in Gemeinschaft mit ihnen
vorzugehen , um den bestehenden Zustand in Marokko auf¬
recht zu erhalten , und mehrere Mächte , insbesondere
Frankreich , sollen sich in zustimmendem Sinne über diese
Anregung ausgesprochen haben .

Belgien .
Brüssel , 12 . Juni . In Belgien drohte während der

letzten Tage ein Verfassungs streit . Es ist bereits
darauf aufmerksam gemacht worden , daß mit dem heu¬
tigen Tage das Mandat der belgischen Kammer erlischt .
Die Rechte der Kammer beabsichtigt jedoch, die Tagung
fortzusetzen , um die Zollvorlagen vurchzusrtzen . Sie
fürchtet offenbar , daß die auf Grund des neuen Wahl -

gesetzes zusammentretende Volksvertretung der Schutzzoll¬
politik nicht zustimmen werde , und wollte deßhalb ver¬
suchen, ihre Pläne in dem vorhandenen Parlamente durch -

zusetzen. Dieser Absicht leistete jedoch die Linke energischen
Widerstand ; eine Parteiversammlung der Linken faßte den
Beschluß , mit dem heutigen Tage aus dem Hause auszu¬
treten und alle nach dem 12 . Juni gefaßten Parlaments -

beschlüffe für ungiltig zu erklären , da die verfassungs¬
mäßige Mandatsdauer des gegenwärtigen Parlaments
abgelaufen sei . Die Antwerpener Deputirten schlossen
sich der Linken an , Antwerpen hat sich zu einem der

wichtigsten Getreidemärkte des Kontinents entwickelt und
man befürchtet dort von einer Erhöhung der Getreide¬

zölle großen Schaden für die Stadt . Es kam vorgestern
Abend in Antwerpen zu großen Straßenkundgebungen ,
über welche telegraphisch schon berichtet worden ist. An¬

gesichts dieser Protestkundgebungen gegen eine Verlänge¬
rung der Kammersession hat nun gestern der Minister
des Innern in der Kammer erklärt , die Regierung sehe
von der weiteren Berathung der Vorlagen ab . Damit
ist der drohende Verfaffungskonflikt beseitigt .

Amerika .
New -Dork, 12 . Juni . Die Wendung der Dinge in der

Republik Paraguay , wo sich der Senatspräsident Mo -

rinigo der Gewalt bemächtigt hat , ist ein Vorspiel der
im November stattfindenden Präsidentschaftswahlen . Es
scheint, daß es sich dabei in erster Linie um Beseitigung
der Kandidatur des vr . Decoud , des Vertreters Para¬
guays in Rio und Montevideo , gehandelt hat , denn es
wird berichtet , Morinigo habe sofort ein dieser Kandidatur

feindliches Kabinet gebildet . Der bisherige Präsident
Gonzales scheint die Kandidatur Decoud 's begünstigt zu
haben , während die sogenannte „ freisinnige " Regierungs¬
partei den Kriegsminister General Esguisquiga auf den
Schild erheben wollte . Die letzten brieflichen Nachrichten
hatten mitgetheilt , daß dem General Esguisquiga der
General Caballero , einer der Heerführer des Diktators
Lopez , der schon einmal Präsident war , und der Kauf¬
mann Juan Bantista Gaona als Mitbewerber gegenüber -

ständen . Präsident Gonzales soll nach Buenos - Ayres
„verbannt " worden sein.

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 13 . Juni . 94 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr , später Ministerialdirektor Frhr . v . Neu¬
bronn .

Präsident Gönner eröffnet ^/ . 10 Uhr die Sitzung .
Abg . Straub erstattet Bericht über die Abänderungen

der Ersten Kammer über den Gesetzentwurf , die Ver¬

brauchssteuern in den Gemeinden betr . An der Debatte

betheiligen sich die Abgg . Fischer , Gesell , der Bericht¬
erstatter und seitens des Ministeriums Geh . Rath Eisen -

lohr .
Abg . Schlusser erstattet des weiteren Bericht über

die Bitte des Stadtraths , des Engeren Senats und der

Handelskammer von Heidelberg , die Errichtung des Land¬

gerichts in Heidelberg betreffend .

Der Antrag der Kommission auf Ueberweisung zur
Kenntnißnahme wird nach längerer Debatte , an der sich
die Abgg . Wilckens , Strübe , Ladenburg , Gerber ,
Wacker , Schumann , Fieser , Greifs , DreeSbach ,
Kiefer , Neumann , Breitner , Birkenmayer , und
seitens der Regierung Ministerialdirektor v . Neubronn
betheiligten , angenommen .

Schluß der Sitzung nach 1 Uhr . (Ausführlicher Be¬
richt folgt . )

* Karlsruhe , 13 . Juni . 95 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 14 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . . 2 . Berathung des Berichts der Kommission über
die drei Gesetzesvorschläge der Abgg . v . Buol u . Gen . :
a . Zulassung der Orden und ordensähnlichen Kongre¬
gationen , b . Aufhebung des Verbots der Abhaltung von

Missionen durch auswärtige Ordensleute und o . allge¬
meine wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr .

(Berichterstatter : Abg . Wacker ) .

Großherzoglhum Daden .
^ Karlsruhe , den 13 . Juni .

Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprin¬

zessin von Schweden und Norwegen von Baden -Baden

ist heute Abend halb 8 Uhr erfolgt . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , sowie
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin geleiteten die

Kronprinzessin zuuz .Bahnhof und fuhren mit Höchstder -

selben bis Oos „ ,wo ei» bewegter Abschied erfolgte . Die

Erbgroßherzoglicheu Herrschaften kehren um halb 9 Uhr
nach Freiburg zurück -:

Morgen Früh 7 Uhr 50 Minuten reisen Ihre König¬

lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
nach Karlsruhe .

- (Seine Excellenz der Herr Geheimerath von

Regenauer ) , Präsident der Generaliatendanz der Groß -

herzoglichen Civilliste , beging vorgestern die Feier seines steben-

zigsten Geburtstags , wobei ihm zahlreiche Beweise der Ver¬

ehrung und Dankbarkeit zu Theil wurde » . Von den Groß -

herzoglichen und Erbgroßherzvglichrn Herrschaften , sowie der

Kronprinzessin Victoria waren Glückwunschtelegramme einge¬

gangen ; auch sandte FhLe Königliche Hoheft die Großherzogin

ein prachtvolles Blumenarrangement . Eine Abordnung von

Beamten der Generalintendanz der Liviltiste harte sich rür Be¬

glückwünschung des Chefs eingefunden .

x (BadFn wirf der ^ andw irthfch a)ft li ch e » Aus -

stellnng 'IU B ^ tkrvO ^ Ber dk , in beit Zeit vom 6 . biS 11.
Junk/f . J .? 1n Berlin stgttgehabten Ausstellung der Deutschen

LandwirthschifftsqefeSschaft waren ans dem ^ Großherzvgthum 53

Rinder ünker ^ der Abtheilnng ' ' „GebirgS - and HSHenschliige
Deutschlands , Burnes Gevirgsvieh mit Hellem Pigment * ausge¬
stellt, auf welche die in der nachfolgenden Uebersicht verzeichnten
Preise entfielen :

Klasse 1 .
' Bullen , sprungfähig , vor dem 6 . Jani 1891 ge¬

boren : . .
1 . Preis , Nr . 1 des Katalog - , Gemeinde Schnerkingrn bei°

Mcßkirch . WO M .
" '

Anerkennung : Gemeinde Altheim bei Meßkirch .
Klasse 2 . Bullen , sprungfähig , in dt Zeit vom 8 . Juni 1K1

bis 6 . Juni 1892 geboren : inu - - ->-

1 . Preis , Nr . IS des Katalogs ) Gemeind « Nenhausen , Amt

Villingen , 150 M .
3 . Preis , Nr . 16 des Katalogs » Gräflich Douglas 'sche Ver¬

waltung , 7S M .
Klasse 3 . Ballen , sprungfähig , in der Zeit vom 6 . Jnni

1892 bis 6 . Juni 1893 geboren .
1. Preis , Nr . 26 deS Katalogs , Josef Frank in Hüfingen ,

Amt Donaueschingen , ISO M .
2 . Preis , Nr . 27 des Katalogs , Theodor Ullmer in Reichst » -

heim . Amt Wertbeim , 100 M .
Klasse 4 . Kühe in Milch .
1 . Preis . Nr . 46 des Katalogs , Fürst zu Fürstenberg , Sieger¬

preis und 200 M .
3 . Preis , Nr . 48 des Katalogs > Straub und Weißhaar in

Bräunlingen , Amt Donaueschingen , 100 M .
3. Preis , Nr . S3 des Katalogs , Fürst zu Fürstenberg , 10) M .
4 . Preis , Nr . S4 des Katalogs , Theodor Mmer in Reicholz -

heim , Amt Wertheim , 75 M .
4 . Preis , Nr . 80 des Katalogs, Julius Eichelberger in Men¬

ningen , Amt Meßkirch , 7S M .
Anerkennung : Nr . 49 des Katalogs , Johann Brodmann in

Slockach .
Anerkennung : Nr . S2 des Katalogs , F . I . Weißhaar in Mar¬

bach, Amt Villingen .
Anerkennung : Nr . S7 des Katalogs , Straub und Weißhaar

in Bräunlingen , Amt Donaueschingen .
Klasse 5 . Kühe , erkennbar tragend .
2 . Preis , Nr . 87 des Katalogs , Fürst zu Fürstenberg in Do¬

naueschingen , ISO M .
3 Preis , Nr . 88 des Katalogs , Josef Schallcr in Donau¬

eschingen . 100 M .
5 . Preis , Nr . 92 des Katalogs , Eduard Hensler in Unter -

baldingeo , Amt Donaueschingen , 100 M .
4 . Preis , Nr . 95 des Katalogs , Jangviehweide Lichtenegg ,

Amt Pfullendorf , 50 M .
Klasse 6 . Färsen , vor dem 6 . Dezember 1891 geboren , vor

dem 6 . Januar 1894 gedeckt , erkennbar rragend :
1 . Preis , Nr - 133 des Katalogs , Benedikt Klett in Memmingen ,

Amt Meßkirch , ISO M .
2 . Preis » Nr - 129 des Katalogs , I . Schaller in Donau¬

eschingen , 100 M .
3 . Preis , Nr - 131 des Katalogs , Jakob Birkofer in Hölzle bei

Meßkirch , 75 M .
Anerkennung , Nr . 134 des Katalogs » Hermann Walter in

Pfullendorf .
Klasse 7 . Färsen , vor dem 6 . Dezember 1891 geboren , vor

dem 6. Januar 1894 gedeckt :
1 . Preis , Nr . 151 deS Katalog - , Fürst zu Fürstenberg in

Donaueschingen » 100 M .
2 . Preis , Nr . 153 de« Katalogs , Shlvester Hirrlinger von

Steißlingen , Amt Stockach , 75 M .
Klasse « . Färsen , nach dem 6 . Dezember 1891 geboren , vor

dem 6 . Januar 1894 gedeckt :

2 . Preis , Nr . 170 deS Katalogs , Josef Trippel in Eigeltingen ,
Amt Stockach , 75 M .

2 . Preis , Nr . 165 deS Katalogs , Robert Fecht in Heudorf ,
Amt Stockach » 75 M .

3 . Preis , Nr . 169 des Katalogs , Friedrich Schüler in Ra¬
dolfzell , 50 M .

3 . Preis , Nr - 163 des Katalogs » Fürst zu Fürstenberg iu
Donaueschingen , 50 M .

3 . Preis , Nr . 171 des Katalog - , Josef Schaller in Donau¬
eschingen . 50 M .

4 . Preis , Nr - 164 des Katalogs , Joses Schaller in Donau¬
eschingen, 50 M .

Anerkennung , Nr . 173 des Katalogs , Jungviehweide Lichtenegg .
„ Nr . 172 deS Katalogs , Jungviehweide Lichtenegg .
„ Nr . 174 des Katalogs » Ankelm Walther in

Pfullendorf .
» Nr - 168 des Katalogs , Karl Haas in Krumbach ,

Amt Meßkirch . !
„ Nr . 166 des Katalogs » Fritz Stärk in Meßkirch )
„ Nr . 167 des Katalogs , Josef Birkofer in Heu -

dorf , Amt Meßkirch .
Klasse 12. Familie » Kuh mit mindestens zwei Nachkommen

in unmittelbarer Generationsfolge :
1 . Preis : Theodor Ullmer in Reicholzbeim , Amt Wertheim ,

120 M .
Siegerpreis (Jubiläumsvreis ) :
Verband der oberbadischen Zuchtgenofsenschaften , Werth 2000 M .
Parey 's Jubiläumspreis , 2V0 im Verlage von Paul Paretz in

Berlin erschienene landwirtbschaftliche Werke als Siegerpreis für
die beste Ausstellung einer Züchtervereiuignng jeder Art in der
Abtbeilung Rinder .

Die Nachfrage nach verkäuflichen Tbieren war eine starke.
Unter andern hat Landwirt - Theodor Ullmer von Reicholsheim »
Amt Wertheim , eine 8 Jahre alte Kub ( Stammmutter der Zucht -
familie ) und einen 1 ' 7 Jahre alten Bullen um zusammen 2000 M .
an einen russischen Gutsbesitzer verlaust .

^ ( Badischer Frauenvereio .) In letztvergangener
Zeit wurde die Abtheilung III des Badischen Frauenvereins
wieder mit überaus reichen Geschenken bedacht. Zuerst erhielt der
AbtheilungSvorstand durch Vermittlung des Vorstandes der Lieder-
Halle Karlsruhe dm Reinertrag des am 17 . v M . vom Kölner
Männergefangverein veranstalteten Wohlthätigkeitskonzertes mi
1880 M . und gestern, , am Erinnerungs - und Geburtstage de
hochseligen Prinzen Ludwig Wilhelm , geruhte Ihre Königliche
Hoheit die Groß Herzogin den Betrag von 3373 M . 90 Pf .
als Ergebniß der Lotterie der höchstselbst gefertigten Handarbeiten
ohne jedwede Koftenaufrechnung dem Ludwig Wilhelm -Kranken -

heim allergnädigst zuzuwenden .
» (Vor der Strafkammer 111. des Landgerichts

iu Mannheim ) batten sich vor kurzem der 26 Jahre alte
Schneider Jakob Auweiler und der 19 Jahre alte Sckreib -
gehilse Peter Rensch , beide van Nußloch , wegen Unterschla¬
gung von Postkaffengeldern und wegen Urkundenfälschung zu
verantworten . Das Urtheil lautete für jeden der beiden Ange¬
klagten auf acht Monate Gefängniß , auf welche dem Auweiler
drei , hem Rensch vier Monate Untersuchungshaft angerechnet
wurden . Die Genannten waren als Privatbedienstete » und zwar
Anweiler zur Bestellung der Sendungen im Orte Nußlock ,
Rensch dagegen im inneren Dienst , vyn dem Postagenten in
Nußloch , zu dessen Verpflichtung die Sorge für Wahrnehmung
dieser Dienstzweige gehörte , verwendet worden . Anweiler hatte ,
alS Bediensteter nicht der Verwaltung , sondern des Postagenten ,
Hm den Gelder », welche ihm von letzterem zur Auszahlung von
Postanweisungen übergeben waren , verschiedene Beträge nicht an
die P «ö )piweifungsempfänger ausbezahlt und die Quittungen auf
dt »„ MlHrisnngen gefälscht . Die Postanweisungen gab er dann
zurück/a ^S ob die Geldbeträge an die Adressaten ausbezahlt seien.
In dieser Weise hat Anweiler nach und nach Postanweisungen
im GesäuMbetkagi von etwa 700 M . gefälscht . Einen Theil
deS Geldes hat Anweiler unterschlagen » das Uebrige will er
verloren haben .

Rensch , der gar nicht Postbeamter , sondern der Gehilfe des
Postagenten , seines Großvaters , war , hatte sich Uoterschleife zu
Schulden kommen lassen , indem er der ihm anvertrauten Kasse
zeitweise kleinere Summen entnahm und die entstandenen Fehl¬
beträge dadurch zu verdecken suchte , daß er einbczahlte Postan¬
weisungen jeweils für einige Tage zurückbehielt und erst dann
buchte und abfandte , wenn er den fehlenden Betrog durch neu
eingelieferte Postanweisungsgelder ersetzen konnte . Auf diese
Weise war der Fehlbetrag allmählich bis zu 350 M . ange -
wachseu. Beide haben die unterschlagenen Gelder zum Wohl¬
leben verwendet . Anweiler war so gestellt , daß er bei bescheide¬
nen Ansprüchen und der nöthigen Einschränkung seinen Unterhalt
wohl hätte bestreiten können , zumal wenn er in der ihm verblei¬
benden dienstfreien Zeit bemüht gewesen wäre , durch Ausübung
des von ihm erlernten Schneiderhandwerks sich einen Nebenver¬
dienst zu verschaffen . Da er anstatt dessen aber viel trank , Aus¬
flüge machte , sich ein Fahrrad ansckaffte und häufig in lustiger
Gesellschaft verkehrte , so reichten feine Einnahmen nicht aus ;
um seine Genußsucht befriedigen zu können . wich er vom Wege
des Rechtes ab . Aehnlich , wenn auch nicht in dem Umfange
wie Anweiler , hat Rensch es getrieben und ist gleich ihm seinem
Leichtsinn erlegen .

Anstatt den Sachverhalt von dieser Seite aufzufafsen , bat der
Berichterstatter eines auswärtigen Blattes über die Gerichtsver¬
handlung einen entstellenden und gegen die Postverwaltung ge¬
richteten Bericht verfaßt , in welchem für die Vergehen der beiden
Vrrurtheilten nicht deren Leichtsinn und Unmorolität , sondern die
angebliche ungenügende Bezahlung aus der Postkaffe verantwort¬
lich gemacht worden sind. Diese durchaus falsche Darstellung
muß entschieden zurückgewiesen werden .

* (Der Deutsche Verein von Gas - und Wasser «
fachmännern ) hält in der Zeit vom 19 . bis 2t . Juni in
Karlsruhe seine 34 . Jahresversammluna ab . Die Sitzungen
finden an den genannten Tagen io der Festhalle vou Morgens
9 Uhr bis Nachmittags 2 Ubr statt , mit Unterbrechung durch
eine kurze Pause . In der ersten Sitzung sollen die Vorträge
über Beleuchtungswesen , in der zweiten Sitzung diejenigen über
Wasserversorgung zur Verhandlung kommen ; die dritte Sitzung
ist für VereinSangelegenhciten und die Verhandlung der noch
unerledigt gebliebenen Punkte der Tagesordnung bestimmt . Wäh¬
rend der Versammlung findet eine größere Ausstellung von Ap¬
paraten für Verwendung von GaS und Wasser in der Ausstel¬
lungshalle statt . Die Ausstellung ist vom 16. bis zum 24 . Juni
geöffnet . Die Anmelde - und Auskuoftstelle für die Theilnehmer
an der Versammlung befindet sich am Montag von Früh 10 bi¬
st Uhr Abends in der „ Eintracht " , au dm folgenden drei Tagen
in der Festhalle von Früh 8 Uhr bis nach Schluß der Sitzungen .

* Die GenossrnschaftSversammlllug der Brauerei -
berufSgenossenschaft) ist am gestrigen Tage unter dem Bor-



fitze deS Herrn H e n r i ck - Frankfurt hier abgrhalten worden .
Herr Ministerialdirektor vr . Schenkel begrüßte die Versamm¬
lung im Namen der Großherzoglichen Regierung . Herr Stadt¬
rath Höpfner im Namen der Stadt Karlsruhe . Es wurde
festgestellt, daß die Genoffenschaft im verflossenen Jahre über eine
Million Mark Unfallentschädigungen an etwa 4 000 Rentner be¬
zahlt hat . HerrReichstagsabgeordneterKommerzienrath Rösicke -
Dessau berichtete über das günstige Resultat der vom Reichsver -
ficherungsamt vorgenommenen Revision der Geschäftsordnung
und über die dem Vorsitzenden des Reichsversicherungsamts aus¬
gesprochene Anerkennung .

2s (Die Karte des Badischen Schwarzwaldvereins .)
Um einem häufig bemerkbar gewordenen Bedürfniß zu genügen ,
hat der Badische Schwarzwaldverein in seiner Hauptversammlung
vom Jahre 1892 in Todtnau die Herstellung einer Kart - des
badischen Sckwarzwaldes beschlossen. Die Karte soll vorläufig
aus elf Blättern bestehen und das Gesammtgebict des badischen
Schwarzwaldes umfassen . Das erste Blatt , „ Karlsrube - Psorz -
heim ", ist nun erschienen und hat alle Erwartungen , die an eine
Touristenkarte gestellt werden , gerechtfertigt . Durch das Ent¬
gegenkommen der Großh . Regierung , welche die gemeinnützigen
Bestrebungen des Schwarzwaldvereins stets unterstützt bat , ward
es möglich , die Badische Topographische Karte (Maßstab
1 : 25 000) als Grundlage für die neue Karte zu verwenden ,
wodurch eine ganz genaue Reduktion auf das Maß 1 : 56 000
geschaffen wurde . Ferner konnten infolge der Mitwirkung
von Freunden deS SchwarzwaldvereinS die neuesten Kultur -
Veränderungen , Wege rc . genau eingezeichnet werden . Die
Redaktion und Beaufsichtigung der Ausführung war einem
tüchtigen Kartographen übertragen » der mit Fleiß und Liebe
die gediegene und sehr genaue Bearbeitung des gegebenen
Materials besorgt hat . Die Karte ist von der Lithographischen
Anstalt von L . Geifendörfer in Karlsruhe auf Stein gestochen
und in sieben verschiedenen Farbendrucken hergestellt . Bei den
geschickten Anordnungen der Farbevtöue treten die einzelnen
Terrain - und Kullurverbältniffe deutlich hervor und geben der
Karte ihre Ueberstchtlichkeit. Von Wichtigkeit find für die Tou¬
risten die Bezeichnung der empfehlenswerthcn Wege durch rotbc
Linien und die von 20 zu 20 Meter eingezeichnrten Höhenkurven
geben ein plastisch wirkendes Bild der Berge und Tbäler . Deut¬
lich und mit vielem Fleiße sind auch die Schriften (Städte » Orts¬
bezeichnungen rc .) geschrieben ; die in Roth gezeichneten Gebäude -
komplexe verleihen der Karte «in lebhaftes Aussehen . Den süd¬
lichen Abschluß bilden die Orte *Rothenfels , Gaggenau , Herrenalb ,
Dobel , Häsen , Langenbrand rc , woran sich das zweite Blatt
Baden anschließen wird (dasselbe wird sich südlich bis Edelfrauen¬
grab , Ruhstein , Molkereikopf rc . erstrecken), mit dessen Herstellung
bereits begonnen ist . Wir beglückwünschen den Schwarzwald¬
verein zu diesem Unternehmen , das es dem Touristen ermöglich ^,mit wenigen guten Karten den ganzen Schwarzwald zu durch¬
wandern . Die Karte kann durch alle Buchhandlungen bezogen
werden ; ihr Preis beträgt 3 M . ! 0 Pf . für ein aufgezogenes
Exemplar .

V Heidelberg » 12. Juni . (Spende der Großherzogin .— Lehrerkonferenz . — Bienenzucht . — Kunst -
Verein . ) Zu dem Neubau für die Luisen -Heilanstalt bat Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin 2 000 M . als Geschenk
zu übersenden die Gnade gehabt . — In der am letzten Samstag
hier abgehaltcnen freien Lehrerkonferenz wurde die Gründung
einer Kasse zur Unterstützung von Lehrern in Krankheitsfällen in
Aussicht genommen . — Der Unterländer Bienenzuchtverein hält ,
am 18 . Juni ansangend . einen LehrkurS über Bienenzucht ab . an
dem sich Jedermann kostenfrei betheiligen kann . — Die neue
Ausstellung des KunstverrinS ist sehr reichhaltig . Unter ändert »
sind von Herrn Professor Or . Buhl dem Verein drei Landschaften
Von Schleich und zwei von Lier zur Ausstellung überlassen
worden .

r Bühl , 12. Juni . ( Telegraphenwese n . z Am s . Juni
ist in dem Luftkurhotel Wiedenselseu , zwischen Bühlerthal und
Sand , eine Reichstelegraphenanstalt für den allgemeinen Verkehr
eröffnet worden . Vielen Besuchern jenes neuerrichteten Luftkur -
Hotels wird die Einrichtung der Telegraphenvecbindung will¬
kommen sein.

( Baden , 12. Juni . (A us f l u g d er D e l e g ir t en d er
Deutschen Brauerei - und Mälzereigenossen -
fchaft nach Baden - Baden . ) Die Thcilnehmer an der zehnten
Genossenschaftsversammlung der Deutschen Brauerei - und Mäl¬
zereigenoffenschaft , welche gestern in Karlsruhe tagte , unter¬
nahmen heute einen Ausflug hierher . Die Gäste , welche »um
Theil mit ihren Damen gekommen waren , begaben sich zunächst
nach dem Alten Schloß , wo das Frühstück eingenommen wurde .
Nachmittags um 3 Uhr vereinigte man sich in der Restauration
deS KovversationshauseS zu gemeinschaftlichem Mahle . Dem
Besitzer der einzigen Bierbrauerei am hiesigen Platze , Herrn
Stadtrath Bletzer , statteten die Gäste zweimal einen Besuch ab ,
um sein Gebräu zu kosten . Abends war auf Veranlassung des
Städtischen Kurkomitös zu Ehren der Gäste Festkonzert und
Italienische Nacht .

6Z Billingen , 11 . Juni . ( Auf die hiesige Jungvieh -
weide ) sind 64 Stück Jungvieh aufgetrieben worden . Es ist
dies gegen frühere Jahre ein Weniger von 30 bis 40 Stück und
dem vorjährigen Futtermangel zuzuschreibeu , denn im Herbst
wurden bekanntlich eine Menge Kälber zu billigen Preisen
verkauft , die nun daS Alter zum Auftrieb auf die Weide hätten .
Bei dem diesjährigen günstigen Futterertrag ist zu hoffen , daß
die Weide nächsten Sommer wieder in vollem Umfange benützt
wird . Von welchem Vortheil der Weidgang für die Thicre ist,
beweist der Umstand , daß ein auf der Weide aufgezogener und
dann von der Gemeinde Neuhausen erworbener Farren auf der
Berliner Laudwirthschaftlichen Ausstellung mit einem 1 . Preise
ausgezeichnet wurde .

Verschiedenes .
T Mainz , 12. Juni . ( Elftes Deutsches Bundes¬

schießen .) In den deutschen Städten rüsten sich die Schützen
mit fröhlichem Eifer zur Fahrt nach Mainz , wo vom 17 . bis zum24 . d . M . das Elfte Deutsche Bundesschießeu unter dem Pro¬
tektorate Seiner Königlichen Hoheit deSGroßherzogs von
Hessen abgehalten wird . AuS Privatnachrichtea ist zu eut-
nehmeu , daß daS Fest nicht nur seinen zehn Vorgängern eben¬
bürtig werden dürfte , sondern daß es , was insbesondere den
Festzug betrifft , alles zu überbieten verspricht , was die Festgadt ,welche in solchen Dingen sonst eines hervorragenden RufeS ge¬
nießt , jemals geleistet hat . Zunächst scheint der Besuch ein
enormer werde» zu wollen , man erwartet 3» bis 4000 Festgäste ;das berechtigt auch zu einem Schluß auf den eventuellen Fremden -
zukrom in die gastliche Stadt , doch scheinen die BeherbergungS -
uud Verköstig uugSvorkehruogen , in welchen Dingen die Mainzer
nicht leicht in Verlegenheit zu bringen sind, vortrefflich getroffen

zu sein . Die prachtvoll ausgestattete erste Nummer der „Fest -
zeitung für daS XI . Deutsche Bundesschießeu " liegt vor mir und
enthält , außer Plänen der Stadt , des FestPlatzeS und einer An¬
sicht desselben aus der Vogelperspektive , ein wohlgelungenes Porträt
deS Großberzogs von Hessen und das vollständige Festprogramm ,
aus welchem hervorgehoben sei, daß am Sonntag den 17. Juni »
Vormittags , ein historischer Festzug , bei welchem gegen 2 000
Personen , Herren und Damen , in Kostümen Mitwirken und der
markante Scenen aus der reichen , zweitausendjährigen Stadt -
geschickte zur Darstellung bringen wird , kattfindet ; am Dienstag
den 19. und Freitag den 22 . Juni wird der Luftschiff » Lotte¬
mann Aufstiege mit doppeltem Fallschirmabsturz unternehmen ;
am Samstag den 23 . wird ein großes Feuerwerk mit Festplatz -
beleuchtung abgebrannt ; Mittwoch den 20 . und Samstag den
23 . Juni werden auf dem Platze Ochsen am Spieß gebraten .
Mililärkonzerte , am Montag Abend auch ein Monstrckonzert ,
wechseln mit Vorträgen und Aufführungen der städtischen Vereine .
Am Sonntag den 24 . schließt das Fest mit einer großen Regatta
auf dem Rhein . Die Bauten auf dem wunderbar schön , ober¬
halb der sogenannten neuen Anlage auk dem Michelsberg ge¬
legenen Schießplätze sollen eine Sehenswürdigkeit für sich bilden ;ein mächtiger Aussichtslhurm erhebt sich in origineller Weise auf
dem Rücken eines riesigen Elephautcn ; die Festhalle bietet bei
enormer Ausdehnung rin schmuckes Aeußere . Bon der allgemeinen
Theilnabme der Einwohnerschaft zeugt die Thatsache , daß die
Zeichnungen des GarantiesondS sich auf eine halbe Million Mark
erhoben haben . Die eingesandtcn Gaben bilden eine Sammlung
künstlerisch mitunter sehr werthvollcr Objekte . Ehrengaben sind
auch von Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grohherzog von Baden gestiftet .

Entgegen der absolut unzutreffenden Bemerkung eines badischen
Blattes , „ daß in den Gasthöfen zu Mainz Zimmer nicht mehr
erhältlich seien", können wir aus guter Quelle versichern : die
Vorkehrungen für Beherbergung und Bewirthung der Besucher
der alten , fröhlichen und gastfreundlichen Rheinstadt sind mit so
viel Umsicht und Vorsicht getroffen , daß weder am Tage , an
welchem der Festzug geplant ist (17. Juni ); noch an den übrigen
Tagen deS Festes irgend Jemand , ob Schütze oder nicht , wegenUnterkunft in Verlegenheit kommen dürfte . Es wird iw Gcgen -
theil seitens des Wirthschaftsausschuffes streng darauf gesehenwerden , daß die normalen Gasthauspreise nicht überschrittenwerden .

F Stuchbirrg , 12. Juni . ( Der gcschäftsleitende
Ausschuß für die Industrieausstellung zu Straß¬
dur g ) theilt mit , daß er sich veranlaßt sieht , als äußerstenTermin für die Einsendung von Anmeldebogrn den 1. Juli fest»
zusetzen . Bis dabin sind also die Anmeidebogen einzureichen ,oder es ist unter vorläufiger Angabe der Art und deS Umfangsder Ausstellungsstücke iu verbindlicher Weise schriftlich zu erklären ,daß man die Ausstellung beschicken wolle . Jede weitere Auskunft
ist vom AusstelluligSbureau (Bürgermeisteramt - Erdgeschoß ) iu
Straßburg zu erhalten -

* München , 12. Juni . ( Dje Westfahrt der Rad¬
fahrer ) von Mailand über de» BreuuerpaA nach München
hat eiu wirklich glänzende » Ergebniß gehabt , .L « der Sieger in
der Wettfahrt , Josef Fischer auS München » die .- Strecke in
29 Stunden 34 Minuten bewältigt hat . Der schnellste auf dieserStrecke verkehrende Eisenbahuzug gebraucht 17 Stunde » 35 Mi¬nuten . Die größte Schwierigkeit lag im nächtlichen Uebersteigender Centralalvenkette zwischen Bozen und Innsbruck . Da Malland123 Meter , der Brennerpaß 1335 Meter und München 505 Meterüber dem Meeressviegel liegt , so beträgt der Höhenunterschiedbeim Ausstieg 1202 Meter und beim Abstieg 820 Meter . Am
steilsten geht es von Sterzing zum Brenner » nämlich auf bloß
14 Kilometer Weges 412 Meter hoch bergaufwärts . Zur Er¬
leichterung der Radfahrer war Maschineuwecksel und namentlich
von Bozen an die Benutzung von Bergmaschinen mit kleinen
Uebersetzungen gestattet , ferner waren in BreScia , Castelnuovo ,Borghetto , Saturn , Bozen , Brixen , Sterzing , Brennerbad ,Innsbruck , Wörgl und Rosenbeim Erfrischungsstatiouen ein¬
gerichtet . Ungeachtet eines zwischen Rosenheim und München
erlittenen Unfalles befand sich Fischer wohl und legte die letzteStrecke in flottem Tempo zurück. Da die gcsammte Strecke590 Kilometer beträgt , treffen bei Fischer ' s Fahrt durchschnitt¬
lich 20 Kilometer auf die Stunde — eine in Anbetracht deS
schwierigen Terraius und ungünstigen Wetters in der Thatgroßartige Leistung .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Juni . Bei dem Neubau des Reichspost¬gebäudes in der Mauerstraße stürzte ein eiserner Trägerum . Es wurden eine Person erschlagen und vier ver¬wundet .
Breslau , 13 . Juni . Dem Vernehmen nach ist es be¬

absichtigt , einen Dampferverkehr zwischen „ Drei - Kaiser - Ecke"
(Oberschlesien ), Krakau und Warschau einzurichten , umden Montanprodukten Oberschlesiens einen größeren Ab¬
satz nach Rußland und Oesterreich zu schaffen .
^ Frankfurt , 13 . Juni . Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen traf , von Wiesbaden kommend ,heute Vormittag um 10 ' /, Uhr hier ein und stieg im
„ Frankfurter Hof " ab . Allerhöchstderselbe fuhr um 4 Uhrmittelst Sonderzuges nach Cronberg , um Ihrer Majestätder Kaiserin Friedrich einen Besuch abzustatten .Abends um 7 Uhr kehrt der König nach Frankfurt zurück ,um morgen Früh die Weiterreise nach Berlin anzutreten .

Augsburg , 13 . Juni . Die „ Augsburger Abendzeitung "
meldet , daß das Befinden des Fürsten Bismarck durchdas Regenwetter ungünstig beeinflußt werde ; doch seikein Anlaß zu Besorgnissen , nur werde die Reise des
Fürsten nach Varzin eine Verzögerung erleiden .

Wien , 13 . Juni . Die Berufung des Professors Karl
Gusseubauer von Prag an Stelle Billroths wird amtlich
veröffentlicht .

Rom , 13 . Juni . Die Blätter melden in Bezug aufdie Umbildung des KabinetS , Boselli werde die Finanzen ,Sonnino Idas Schatzministerium und Damiani Handelund Ackerbau übernehmen . Das Kabinet dürfte sich in
dieser veränderte » Zusammensetzung morgen der Kam¬mer vorstellen .

Rom , 13 . Juni . Nach einer Meldung aus Bico
Equense ist Nicotera heute Mittag dort gestorben . (MitBaron Giovanni Nicotera ist einer von den meistgenannten

italienischen Politikern der Gegenwart aus dem Leben
geschieden. Er war 1828 in Calabrien geboren und be-
theiligte sich 1848 und 1857 an den Aufständen gegendas bonrbonische Königthum ; in den sechsziger Jahrenfocht er unter den Fahnen Garibaldi 's , der ihn von derGaleere befreite , zu der er wegen seiner Theilnahme andem Aufstande verurtheilt worden war , und war 1870bis 1877 Minister des Innern .)

London , 13 . Juni . Das Reuter 'sche Bureau meldetaus Shanghai , Japan sende beträchtliche Streitkräfte nachKorea , um seine dortigen Interessen zu schützen . Gerücht¬weise verlautet , der König von Korea bereite seine Fluchtnach Japan vor .
Madrid , 13 . Juni . Aus der Umgegend von Tangerwerden zahlreiche Diebstähle gemeldet . Beamte der fran -

zösischen Briefpost wurden angegriffen und verwundetund die Korrespondenz geraubt . Der Gouverneur von
Tanger hat , wie es heißt , eine Verordnung erlassen , in
welcher er die Kabylen ausfordert , zu den bevorstehendenFesttagen unter Waffen zu erscheinen , und diese Maß¬regel flößt Beunruhigung ein . Das einzige in Tangeranwesende Kriegsschiff ist der spanische Kreuzer „Vena -dito " ; man erwartet dort Kriegsschiffe der übrigen Mächte .Nach einer anderen Meldung hat der spanische Gesandtein Tanger telegraphirt , das diplomatische Corps empfehle ,keine Kriegsschiffe an die marokkanische Küste zu entsen¬den, dagegen Schiffe in den Häfen von Oran , Cadix undGibraltar bereit zu halten .

Washington , 13 . Juni . Der Senat erledigte gesternden Artikel des Zolltarifs über Hanf einschließlich Leinen -
und Jutesäcke .

Grotzherrogliches Hosthratrr .
Donnerstag , 14 . Juni . 83 . Ab . -Borst . : Eingetretener Hinder -

msse wegen statt „Die Hochzeit des Figaro " : „Der Antheil desTeufels " , komische Over in 3 Akten. Nach dem Französischen .Musik von Ander . Anfang >/,7 Ubr .
Freitag , 15 . Juni . 84. Ab . - Vorst . (Abschiedsvorstellung fürHerrn Waldeck ) : „Die Makkabäer " , Trauerspiel in 5 Aktenvon Otto Ludwig , Ouvertüre und Zwischenaktsmusik aus „JudasMakkabäus " von Händel . Anfang ' /,7 Ubr.
Sonntag , 17 . Juni . 85 . Ab. - Vorst . (Abschiedsvorstellung fürHerrn Oberländer ) : „Loheugrin " . große romantische Operin 3 Auszügen von Richard Wagner . — Elsa : Fräulein Eglivom Großh . Hostheater Darm stadt als Gast . Anfang 6 Uhr .

Familirnnachrichken .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsbuch -Uegifter .

Geburten . 8 . Juni . Olga , V . : Christian Bengel , Schlosser ,— 9 . Juni . Hilda Helene Marie , B . : Ferd . Josef Stengel .Schlaffer . — Maria Paula , V . : Christian Rössel , Lackier . —
Karolina Kätche « , B . : Friedrich Jahraus , Maurer . — 10 . Juni .Regine Bertha , V . : Max Wachenheimer , Kaufmann . — AnnaLuise . V . - Hermann Ufer , Kaufmann . — Friedr . Adolf Ludwig ,V . : Friedrich Stegmaun . Lokalbabnmeister . — Leopold Friedrich ,V . : Friedrich Duttenhöfer , Bildhauer . — Anna . V . : AlbertBlum , Schlosser . — Willi Ludwig . V . : L . Englcr , Mechaniker .— 12 . Juni . Friedrich Jakob Georg , V . : Friedrich Walter .Pferdebahn -Stallmeister .

Eheaufgebote . 11 . Juni . Adolf Dürr von Leopolds¬hafen . Friseur hier , mit Ernestine Matheis von Selbach —12 . Juni . Eduard Mo,er von Herrenwies , Sattlermeister hier ,mit Melanie Keppner von hier . — Adalbert Glock von hier ,Kaufmann hier , mit Marie Benzinger von hier .Todesfälle . , II . Juni . Gustav Marsch , ledig , Tüncher ,32 I . — 12 . Junr . Jobann Ubrenbacher , ledig , Kaufmann ,27 I . - Mina , 8 M , 8 T . , V . .: Lorenz Scherer . Fabrikarbeiter !— Anton , 9 M . 8 T -, V . : Friedrich Linbard , Bierführer .

Witterungsbeobalhtungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhr .

Juni
12 . Nachts 9^ U.
13 . Mrgs. 7 -°U . *
13. Mittgs . 2" U.

Barsm .! Thenn . Absolute ! Relativ«
mw ! in 6 . Zeucht. Feuchtig¬

keitin »/,
Wind .

748-o!-1- 11 .8 8 .3 81 SW748 5 4- 108 82 86
74S0 -t-11.6 89 88 "

Himmel.

bedeckt

Höchste Temperatur am 12. Juni -p 16 .0° ; niedrigste in derNackt vom 12. auf den 13 . Juni -s- 9 .5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 10 mm.
Wafferstand des RhrinS . Maxau . 13. Juni , Mrgs ., 4 .50 w,gestiegen 7 ew .

Wettrrbericht des Crntralbur . f. Met . u. Aydr . v . 13 . Juni 1894 .Die am Vortag über dem Ostseegebiet lagernde Depression istnach Westrußland weitergezogeu , doch verursacht sie im Zu¬sammenhalt mit einem vor der Ostsee zurückgebliebenen Tbeil -minimum in ganz Mitteleuropa noch immer regnerisches Wetter .Die Temperaturen liegen infolge von Luftzufuhr aus dem Nord¬westen Europas , wie bisher , sehr tief ; in Nordskandinavien istes dagegen sehr warm (Haparanda 18 ° , Chemnitz 8 °) . Da ein
Steigen des Ortsbarometers nicht zu bemerken ist, so scheint sichdie Depression nur langsam zu entfernen und es ist deßhalb vor¬erst besseres Wetter nicht zu erwarten ; für später , d . h . nach demAbzug der Depression , steht aber Besserung in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 13 . Juni 1894.

StiurtsHs - iere . ! Vahnaktien.
r»/„ D . ReichSanleihe so .«„ Schwei, . Nordostbahnll8 .ro
4«I. dt ». iOt .ro « orthard
4°/, Preuß . KonsolS lCt .ro Lombarden

Baden in ff. i ° r rs Ungarn
4«,. . . M. l04 4o Ma
Oesterr . Soldrente

Wechsela
London
Pari -
Wien

1S8 -
»»>>,

_ , S7.9»
104 40
»s .»o HE . Ludwigsbahn ilt .so

. Silberrente 7» Sb - Wechsel « » » Sorte « .
»«». Ungar . Goldrente »7.»» Wechsela. Amsterd. i «s .g»
4- s, Rufs . R . °4.ro .
Italiener comptant 78.—

104.—Sgppter
Spanier
Zoll-Türken

Banke«.
Kreditaktien

»o.r»
81.-

issos
is .roSt

'
l » Napoleons chor

101 io Privatdiskonto'
> » nchbirlr .« reditaktien i84 >/,i84DiSkonto -Kommandit l88 .«o

DiSkonto - Sommaudit 1SS.7V SiaaiSbahn —.—Darmstädter Bank I S7.ro L̂ombarden so-/,Handelsgesellschaft r»4^ » Tendenz: abgeschwilcht.Deutsche Bank ibl .soj Berit » .
Dresdener Bank 14«.»» Oefterr. kredttaktien »or.soLLuderbank iwb'/, Lombarden ««. -

DiSkonto-tiommandit 188 .50
Laurahütte 1L4 .S0
Gelsenkirchen 147.90
Dortmunder 56 .40
Bochumkr 1S0.S«
Rubelnoten S1L .7S
Harpener 1LS.70

» te«.
Nreditaktien 850. SS
Staatsbahn SSS.70
Lombarden icsL »
Ungarn LL0.70
Marknote » «1^ 5
Papierrent« «s .rs
LLnderdank L4S.S»

Bart ».
»"/, Renten 100.50
Spanier S4- .Türken S4.55
Ottomane SS4 . -
3-/, Portugiese« sr » «
Sit» Tinto sss —

Vercmtwörtlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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Werkoosung von Landarbeiten
Ihrer Kömgt. Hoh. der Großherzogin Luise von Laden

zum Vortheil des

Ludwig Withekn Krankenheim in Karlsruhe .

Bei der am LI. d. M . vor dem Großh . Herrn Notar Ott stattgehabten
Gewinn - Ziehung

sind folgende Loose mit den beigesetzten Gewinn -Nummern herausgekommen:

Nr . des Nr . des Nr . des Nr . des Nr . des

Looses >Gew . Looses >Gew . LooseS Gew Looses Gew . Looses Gew

6 256 1863 84 3243 ! 52 4819 ! 99 5712 ! 219
29 ! 59 187 t 28 3279 > 166 4827 ! 153 5716 ! 141
57 i 294 1893 35 3322 ! 224 4838 251 5728 ! 146

121 ! 329 1898 215 3344 ! 45 4842 184 5743 278
162 292 1900 67 3379 ! 826 4857 40 5774 234
168 ? 63 1925 34 3380 ! 97 4858 244 5781 98
220 ! 285 1963 2 3390 91 4873 261 5784 111
234 i 226 1977 287 3418 318 4882 242 5827 247
248 200 1990 69 3444 169 4897 20 5838 186
308 198 2003 206 3452 238 4948 115 5846 3
402 298 2010 151 3456 149 4954 129 5851 42
427 60 2011 821 3475 322 4966 258 5855 210
432 260 2013 112 3544 100 4975 181 5857 223
456 307 2023 76 3575 125 4978 4 5864 39
468 I0I 2029 139 3589 196 4996 208 5882 276
486 132 2034 25 3591 195 5002 214 5890 210
488 252 2038 315 3617 327 5005 136 5901 65
491 299 2046 308 3620 160 5013 108 5915 36
508 64 2061 176 3626 79 5014 18 5921 245
526 81 2092 143 3652 180 5018 15 5954 87
564 209 2097 10 3654 72 5040 41 5960 37
591 306 2099 93 3659 68 5048 248 5970 119
603 225 2108 94 3750 301 5064 328 5995 233
604 188 2117 217 3756 144 5096 213 5999 47
614 88 2155 296 3787 142 5113 254 6004 232
648 1 2168 314 3842 220 5125 150 6019 197
660 311 2177 174 3875 161 5140 74 6024 83
754 267 2217 313 3926 272 5148 185 6030 50
777 175 2238 199 398 l 192 5161 80 6050 239
801 66 2239 268 4015 127 5196 27 6065 320
824 148 2279 230 4081 305 5217 218 6095 16?
843 297 2295 78 4152 117 5244 159 6116 22
881 255 2297 178 4165 135 5295 107 6133 273
914 204 2385 85 4173 221 5378 317 6144 133
937 324 2425 316 4193 182 5403 38 6164 290
957 56 2442 48 4200 122 5420 21 6166 11
989 61 2453 246 4203 118 5424 283 6168 9

1093 116 2490 330 4223 92 5427 236 6169 264
1145 282 2495 170 4232 3W 5433 126 6172 24
1250 293 2530 312 4239 163 5449 82 6177 162
1284 55 2547 90 4295 121 5461 71 6193 8
1290 5 2654 95 4327 323 5469 104 6196 262
1309 231 2677 145 4330 286 5470 57 6206 7
1343 173 2690 44 4342 89 5489 275 6237 279
1347 53 2692 110 4366 164 5491 302 6255 31
1378 13 2700 155 4371 295 5497 277 6258 211
1381 249 2722 237 44-10 281 5526 259 6270 203
1391 187 2759 158 4411 229 5547 263 6277 29
1397 6 2762 179 4433 124 5548 49 6290 207
1403 291 2770 54 4457 280 5551 271 6302 62
1424 189 2786 17 4554 183 5557 134 6312 16
1439 86 2790 274 4561 120 5570 288 6321 14
1447 26 2801 284 4564 266 5588 241 6368 205
1456 156 2827 106 4567 138 5596 70 6382 51
1560 165 2860 33 4619 172 5602 303 6426 300
1605 109 2916 102 4631 171 5604 190 6461 202
1607 212 2934 114 4642 58 5617 250 6467 32

1623 193 2935 304 4643 137 5634 310 6470 73

7639 12 3058 S35 4654 216 5640 309 6482 157

1689 30 3096 140 4658 75 5649 253 6496 113

1719 154 3098 243 4667 3t9 5658 147 6497 228

1763 123 3132 257 4677 23 5667 43 6509 222

1800 289 3180 227 4682 46 5674 77 6513 270

1856 194 3217 96 4730 19 5679 168 6536 128

1859 131 3222 103 4733 191 5687 130 6558 2S1

1862 105 3237 177 4777 152 5688 265 6561 269

Mertens ' sche verstellbare Kummete ,
welche in Deutschland und S fremden Staaten bei
der Artillerie eingesührt, auch sonst überall für
Luxus« , schwere und leichte Arbeitsgeschirre im C
Gebrauch sind, sowie

»eldstdLtlr « Vk»ürt, » It «r
für Scheunen - , Stall - und Hausthüreu , empfiehlt

die Patent - Stell - Kummet - Fabrik
I?. Äartsmo L V« . L« 8tr » I»i»i»ck S.

Prospekte gratis . I 968 . 1

Lire iNewmrie rönnen aegen « ogavc vev vvvscs vrs
waltung Karlsruhe — Hauskammereigebäude ^ Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in Empfang genommen werden .

Die Besitzer von Gewinn - Loosen in Mannheim , Heidelberg , Pforzheim,
Baden , Offenburg , Lahr, Freiburg und Konstanz können ihre Gewinne gegen
Abgabe der Gewinn - Loose bei dem betreffenden Frauenverein erheben .

Gewinne , welche bis zum 1 . August 1894 nicht erhoben sind, verfallen dem
Ludwig Wilhelm - Krankenheim

Karlsruhe , den 11 . Juni 1894 . K '23 .

Vermögensverwaltung I . K . H . der GroMerzogin.

KMeuMe AeiMemMskilmk für MjMr-
llimst- ä: TöMer-Äitsslmer m Karkmüe.

Militärdienst - , Aussteuer - und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

vis llinsIrLion -

Die Weiuhandlung
von

Karl krant/nuliiii
in Vunisvk

empfiehlt J4623

« I » Ä

ferner einen

I». reisen isMiveiii.
Vas ^ tr1ii » - ^ t « 1i<ri- von

Hr »rL
deüoäot sieb G -284 -10

iLrlWilLSA 81 s .» LeLe

Schork vonMühlhausen » Maria Anna ,
geb. Just von da , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb 3 Wo -
chen begründete Einsprache bei Großh .
Amtsgerichtehier dagegen erhoben wird .

Wiesloch. den 8 . Juni 1894 .
Der Gericktsschreibcr:

Schwrinshaut . .

F84l -12. _

Darleihen
in größere« Summen, auf liegenschast -
liches Unterpfand , besorgt sofort und
sehe alsbaldiger Einsendung von Ber -
lagscheinen entgegen. J -891 -2

Säckingen, den 5 . Juni 1894 .
_ Theobert Kohlirnd .

Burgertttye Stemrspiregc .
Oeffeotliche Zustellungen. !

I 985 .2 . Nr . 10,119 . Mannheims
Die Ehefrau des Küfers Peter Heid » !
Katharina» geb. Schöllig in Meckes-
heim , vettr . durch Rechtsanwalt Wag - !
ner in Heidelberg » klagtgegen ihren ge¬
nannten Ehemann von Meckesheim , zur !
Zeit an unbekannten Orten, wegen der !
dem Beklagten zur Last liegenden bös- !
lichen Verlaffung der Klägerin , mit dem -
Anträge auf Scheidung der zwischen den
Streittheilen am 22. Januar 1880 in
Meckesheim geschloffenen Ehe, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Civil-
kammer deS Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Samstag den 10. November 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , eine» bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 7 . Juni 1894 .
Schulz »

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
J .984 .2. Nr . 5250 . Staufen . Der

Bäcker Adolf Gutmann in Unter¬
münsterthal klagt gegen den Holzmacher
Benjamin Ruh von da , zur Zeit un¬
bekannten Aufenthalts , aus Kauf von
Brod und Mehl von den Jahren 1892
bis 1894 , mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurtheilung des
Beklagte» zur Zahlung des restlichen
Kaufpreises von 103 Mark 30 Pf . , nnd
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Staufen
auf den 28. Juli 1894 , Vorm . 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht , mit dem Anfügen , daß auf
kl . Antrag die Sache als Feriensache
erklärt wurde.

Staufen , den 7 . April 1894 .
Zimmermann »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
K '34 . Nr . 18,002 . Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Spezereihändlers Karl
Imle hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er
Hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußt -rmin auf

Dienstag den 10. Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst.
Akademiestr . 2, 11 - Stock, Zimmer Nr .
13 , bestimmt.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreib r des Gr . Amtsgeiichts .
K .27 . Nr . 32,696. Mannheim . !

Ueber das Vermögen des Bäckers Lud - !
wig Mutsichler in Mannheim ist !
heute Nachmittag 4 Uhr das Konkurs» !
verfahren eröffnet worden. !

Zum Konkursverwalter ist ernannt : !
Herr Kaufmann Georg Fischer in
Mannheim .

Koukursforderungen sind bis zum
4 . Juli 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
renigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechtebis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben, unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters , über die
Bestellung eines Gläudigerausschusies
und eintretenden Falls über die in s 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen
stände ist auf

Dienstag den 26 . Juni 1894,
Vormittags 8Vz Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldctrn
Forderungen auf

Donnerstag den 19 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. V
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Juli 1894
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 11 . Juni 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .
BermögensablonLerung.

K 26 . Nr . 10,305 . Mannheim . Die
Ehefrau des Karl Andreas Götz , Ja¬
kobine, gebornr Wellenreuther in Mann¬
heim , Schwetzingerstraße, vertretendurch

3 .

4.

K ' i3 . Nr . 133.36 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der bethciligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Ralhhause der belr . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Burbach , Montag , 25 Juni ,
Vormittags 9 Uhr ;

2. Schieiberg , Dienstag den 26
Juni , Vormittags 8 '/s Uhr ;
Psaffenroth , Mittw och den 27 .
Juni , Vorm . 8 /̂z Uhr, und
Völkersbach , Donnerstag » 28 .
Juni , Vormittags 8 ' / ? Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -

i. Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
! gegen die in dem Verzeichniß vorge

merkten Aenderungen in dem Grund¬
elgenthum und deren Beurkundung im

i Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beawtcn in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich-
zeitig aufgeford^rt , die seit den letzten
Fortführungen in lhremGrundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunde» vor dei
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
derTagfahrtbeidemFortfÜhrungsbeam -
ten abzugeben , widrigenfalls dieselben
aus Kosten der Betheiligten von ÄmtS
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
EigenthumS - Grenzpunkte entgegenge¬
nommen.

Karlsruhe , den 8. Juni 1894 .
Der Großh . Bczirksgeometer:

G e » t e r .
K . 19. Nr . 131 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermenungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligteu Ge¬
meindenTagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 Oberhausen mit Waghäufel ,
Donnerstag den 21 . Juni d .
I . » Nachm. 1 Uhr.

2 . Obergrombach , Dienstag den
26 . Juni d . I , Vorm . 9 Uhr.

3 Oberöwisheim , Donnerstag
den 5 . Juli d - I . » Vorm . 10 Uhr.

4- Unteröwisheim , Samstag den
7. Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt » daß daS Verzcichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordene » Ver¬
änderungenim Grundeigenthmn während
8 Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Ratb -
hausc aufliegt ; etwaige Einwendungen

die in dem Verzeichnis__ _ _ _ _ gegen dre in dem Verzeichnis vorge -

Rechtsanwalt ör - Wittmer dahier, hat merkten Aenderungen in dem Grund
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 18 . September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 11 . Juni 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Seelig .
Lrbeiawrisnngka.

I 983 .2 . Nr . 9786 . Karlsruhe .
Die Witwe des Professors a . D . Jse -
nader v . Schmitz - Aurbach , Emma ,
geb. von Stetten von hier , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihre- genannten Ehemannes
nackgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 W ochen Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 8. Juni 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht«.
K16 . 1 . Nr . 8317. Wiesloch .

Die Witwe deS Landwirths Johannes

Ern sicht auf dem Ratbszimmer der be¬
treffenden Gemeinde öffentlich aufgelegt-

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rcchtsbe-
schasfenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlichoder schrift¬
lich vorzutragen.

Waldshut , den 11 . Juni 1894 .
Der Großb . Bezirksgeometer:

Brunner .
K35 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Juli l . I . wird,
die Station Weinheim (M . N . B . ) iw
den Ausnahmetarif Nr . 4 für Eisern
und Skabl der Spezialtarife 1 und 1l>
für den Verkehr nach den badisch schwei¬
zer ischenUebergangsstationeneinbezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die dies¬
seitigen für den Güterdienst eingerich¬
teten Stationen .

Karlsruhe , den 11. Juni 1894 .
Generaldirektion.

K 36 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni d . Js -
ist die Station Kirnbach in die Aus¬
nahmetarife für die Beförderung von
Gütern nach Eydtkuhnen und nach
Grajewo zur Ausfuhr nach Rußland
ausgenommen worden.

Nähere Auskunft ertheilt die Dienst¬
stelle in Kirnbach , sowie das Güler -
tarifbureau .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1894 .
Generaldirektion.

in
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzter
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchk
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführungS -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu vor
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bruchsal , den 12 . Juni 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ F . Blank ._
K24 - Waldsbut .

Bekanntmachung .
Die Konzepte zu den Lagerbüchern

der Gemarkurwen Gurtweil und Kie¬
seubach mit Albdruck werden gemäß
Art . 12 der LandeSherrl. Verordnung
vom 11 . September 1883 vom

Freitag de« SS . Juni d. I .
an während vier Wochen zu Jedermanns

K .37 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Jni süddeutschen Verband ( Verkehr
mit Oesterreich - Ungarn ) werden mir
Wirksamkeit vom 1 . August 1891 neue
Ausnahmetarife für Getreide rc>, Theil
HI Heft Nr . 1 und Nr . 2 eingesührt
und hierdurch die gleichen Ausnahme»
tarife , Theil III Heft Nr . 1 vom 1 . Ok¬
tober 1889 nebst Nachträgen , sowie Theil
III Heft Nr . 2 vom 10. April 1891
nebst Nachtrag I aufgehoben und ersetzt.

In dem neuen Tarif Heft Nr . 1 sind
die Frachtsätze für die Stationen der
k k. österr. Stoatsbahnen Gmünd ,
Göpfritz - Gr . - Siegharts , Pürbach-
Schrems , Schwarzenau > Zwettl . Sig »
mundsherberg-Horn und Bitis mitauf-
g,nommen und werden somit die im
Getreide-Ausnahmetarif Theil Hl Heft
Nr . 3 vom 1 Oktober 1889 für diese
Stationen enthaltenen Frachtsätze auf¬
gehoben .

In den neuen Tarifen sind Fracht-
sätze für die badischen Stationen Brennet -
Wehrathal , Eimeldingen , Fahrnau,
Gottmadingen , Malsch , Maxau, Neckar¬
elz, Neustadt i Schw , Osterburken. Sk-
Georgen i . Schw . , Seckach und Wag -
häuset nicht mehr ausgenommen.

Der neue Tarif Heft Nr . 2 wird neben
vielfachen Ermäßigungen auch theil-
weise Erhöbungender Frachtsätze bringen-

Gleichzeitig mit den neuen Tarifen
wird je ein Anhang zu denselben aus¬
gegeben , welche Kursdifferenzen ent¬
halten und eine theilweise Ermäßigung
der Frachtsätze mit sich bringe» .

Karlsruhe » den 13 . Juni 1894 .
Generaldirektion.

J .988.2 . Nr . 1216 . Offenburg .

Vergebung
vo« Bauarbciten .

Zu dem Neubau eines Dienst- und
Wohngebäudes für die Großh . Be¬
zirksbauinspektion und Großh . Äezirks-
forstei in Offenburg sollen zunächst die
Grab- , Maurer - , Sleinhauer , Zimmer- ,
Schlosser- bezw . Sckmiedarbeiten sowie
die Lieferung von Walzeiscn vergeben
werden.

Pläne , Kostenberechnungen und Be¬
dingungen liegen bei Unterzeichneter
Stelle auf und können daselbst auch die
Formulare für die auf Einzelpreise
zu stellenden Angebote in Empfang ge¬
nommen werden

Die Angebote sind längsten- bis zum
SS . Juni d. I , Mittags LS Uhr.
versiegelt , portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen , anher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt am
gleichen Tage , Nachmittags 4 Uhr.

Eine Zuschlagsfrist von 3 Wochen
wird Vorbehalten .

Offenburg » den 9. Juni 1894 .
Großh . Vezirksbaniuspektio « .

Braun .
1417 . Karlsruhe .

NeiMIei.
Die Lieferung von Steinkohlen für

daS Großh . Hofwafferwerk dahier mit
>ca . 2500 Centnern soll vergeben « erden .
> Preisangebote sind versiegelt und mit
! derAufschrift .Kohleulieferung" versehen

längstens bis
Montag den SS . Juni d. I .»

Vormittags S Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle abzugebeu .

Die Lieferungsbedingungen können
täglich auf dem Hofwafferwerk eiuge -

! sehen werden.
i Großh . Hofbauamt .

Hemberger .

.9902 .

Druck und Verlag dr: E. Brau u'kchen H-fduchdrrrcknei in Karlsruhe,
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